
TANZLEHRMITTEL FÜR ZYKLUS 2 UND 3

ACHTUNG, FERTIG, TANZEN !

Tanzen ist eine einzigartige Bewegungsform, die Kinder dazu animiert, 
sich und ihre Gefühle  auszudrücken. Das Lehrmittel « Achtung, fertig, 
 tanzen ! » stellt einfache Werkzeuge zur  Ver fügung, um Tanzkompetenzen 
in den Bereichen Sport und Musik gemäss Lehrplan 21 zu  vermitteln.  
Vom Erlernen einzelner Schritte bis hin zum Realisieren einer eigenen 
 Choreografie ist alles möglich. 
Das Lehrmittel besteht aus handlichen, flexibel einsetzbaren Karten, die einen einfachen 
Einstieg ins Thema Tanzen ermöglichen. Die Aufgaben auf den Karten motivieren die 
 Schülerinnen und Schüler, mit Bewegung zu spielen, zu erfinden und zu gestalten.  
Als Lehrperson musst du keine spezifische Tanzerfahrung mitbringen, um deine Klasse  
zum Tanzen zu animieren. In diesem Lehrmittel geht es nicht ums 
 Vormachen und Nachahmen, sondern vielmehr ums Experimen­
tieren und Finden. Der Weg ist das Ziel !

TAMARA GASSNER, Tanzschaffende, tanzt über die Bühnen und durchs Leben, 
seit sie 5 Jahre alt ist. Nach der abgeschlossenen Ausbildung zur Lehrperson 
studierte sie in Bern Tanzkultur, in Luzern Theaterpädagogik und in München 
 Psychomotorik. Sie ist als Dozentin für Tanzpädagogik tätig, unterrichtet an 
Hochschulen, im Zirkus und ist immer wieder an  Tanz- und Theaterprojekten 
beteiligt. Als J+S Expertin für Tanz leitet sie Fortbildungen und Workshops für 
Lehrpersonen sowie Sport- und Tanzlehrpersonen in der ganzen Schweiz.  
Mit ihrer Plattform « Dance4school » und ihren Lehrmitteln « Da tanzt der Bär » und 
« Achtung, fertig,  tanzen ! » bringt sie den Tanz in die Schulen. 



2 // Didaktischer Kommentar

3 // Didaktischer Kommentar

IDEE UND ZIEL
TANZEN IN DER SCHULE – WESHALB ?

Wenn Kinder Musik hören, dann 

  tanzen sie. Bewegung zur Musik 

 gehört seit jeher zu uns Menschen. 

Wir tanzen aus Freude, aus Trauer, aus Wut oder auch aus Ehr-

geiz. Tanzen verbindet und macht glücklich. Mit dem Tanzen 

können sich Menschen auf eine neue Weise begegnen, können 

Brücken bauen und ihren Horizont erweitern. Tanzen ist eine 

Ausdrucksform, die in ihrer Form einzigartig ist und massge-

blich zu einem positiven Selbstbild beitragen kann.

IDEE UND ZIEL

Du musst kein : e Tänzer : in sein, um deine Schüler : innen zum 

Tanzen zu bringen! Die Idee dieses Lehrmittels ist, einfache 

Werkzeuge zur Verfügung zu stellen, welche helfen, die Tanz-

kompetenzen zu vermitteln. Angepasst an den Lehrplan 21 

werden diese Kompetenzen aus den Fächern Musik und Sport 

abgedeckt. Das Lehrmittel besteht aus handlichen, flexibel 

einsetzbaren Karten, die einen einfachen Einstieg ins Thema 

Tanzen gewährleisten. Die Aufgaben auf den Karten motivieren 

INSTRUMENTELLE BEDEUTUNG

Tanzen heisst, den Körper in Bewegung zu bringen. Bewegung 

wird als Instrument benutzt, um nicht nur im Tanz, sondern 

auch im alltäglichen Leben oder im Sport etwas zu erreichen, 

zu gestalten, auszuprobieren oder zu verändern. Instrumente 

sind zum Spielen da und so können wir auch mithilfe des 

 Tanzens unseren Körper spielen lassen. Diese spielerische Aus-

einandersetzung mit Bewegung erweitert unser Bewegungs-

vokabular. 

WAHRNEHMEND-ERFAHRENDE BEDEUTUNG

Durch Tanz und Bewegung erfahren wir etwas über unseren 

eigenen Körper, unsere Mitmenschen und unsere Umgebung.

SOZIALE BEDEUTUNG

Tänze sind Urformen der gemeinschaftlichen Bewegung. Kon-

takt- und Beziehungsaufnahme, wie zum Beispiel die Kom-

munikation mit anderen Menschen und das Ausdrücken von 

Gefühlen, sind durch Bewegung möglich. Durch spielerisches 

Experimentieren können wir den Tanz als eigene Ausdrucks-

form kennenlernen. 

die Schüler : innen, mit Bewegung zu spielen, zu erfinden und 

zu gestalten. In diesem Lehrmittel geht es nicht ums Vorma-

chen und Nachahmen, sondern vielmehr ums Experimentieren 

und Finden. Der Weg ist das Ziel ! Die Karten ermöglichen sehr 

individuelles Arbeiten :  von Bewegungen ausprobieren, über 

Schritte lernen, bis hin zur eigenen Show ist alles umsetzbar.

TANZEN UND INKLUSION

Tanzen bietet Kindern und Jugendlichen mit Beeinträchtigung 

vielfältige Gelegenheiten, ihre Kreativität und ihre Fähigkeiten 

auszuleben und einzubringen. So fordern beispielsweise 

 spezielle Geräte wie ein Rollstuhl oder eine Prothese zu neuen 

Gestaltungs- und Ausdrucksmöglichkeiten heraus. Beeinträch-

tigungen im Sehen oder Hören verlangen nach neuen Kom-

munikationswegen wie taktiles Begleiten oder Stampfen auf 

den Boden, um den Rhythmus der Musik spürbar zu machen. 

 Inklusive Tanzsettings erweitern somit die Erfahrungsräume für 

alle. 

Weiterführende Informationen zum Inklusionssport findest du 

unter www.plusport.ch.

PERSONALE BEDEUTUNG

Bewegung bedeutet Selbsterfahrung. Durch unsere Bewe-

gung erleben wir uns selbst und können uns verwirklichen und 

verändern. Es entsteht ein positives Selbstbild und eine posi-

tive Einstellung zum eigenen Körper.

BEZUG ZUM LEHRPLAN 21

Im Lehrplan 21 ist das Tanzen in den Bereichen Sport und  Musik 

eingegliedert.

MUSIK

SPORT

Sensomotorische Schulung

 • Körper differenziert wahrnehmen

 • Im Raum zur Musik orientieren

 • In Figuren etc. einfühlen

Körperwahrnehmung

 • Köperteile steuern

 • Umwelt mit allen Sinnen wahrnehmen

Körperausdruck zu Musik

 • Körper als Ausdrucksmittel kennenlernen

 • Köperbewegungen musikalisch erkunden

 • Musik in der Bewegung mit Materialien 

sichtbar machen

Darstellen und Gestalten

 • Inhalte von Liedern darstellen

 • Gefühle mit Bewegung darstellen

 • Bewegungsformen mit Materialien 

ausführen

Bewegungsanpassung an die Musik

 • Bewegungen an der Musik anpassen

 • Repertoire von Tänzen (Bewegungsmus-

ter, Rhythmen, Bewegungslieder)

Tanzen

 • Bewegungen an der Musik anpassen

 • Sich gegensätzlich bewegen können

 • Sich in der Gruppe bewegen können 

sich respektvoll verhalten können

AUFBAU DES LEHRMITTELS

TANZSCHRITTE
Grundlagenkarte Bewegung II

Die Schüler : innen können einfache 
Tanzschritte ausführen.

AUFGABE
Die Lehrperson zeigt einen Tanzschritt vor und die Schüler : in-
nen üben diesen zu Musik. Dann folgt der nächste Schritt usw., 
bis die Schüler : innen mindestens 4 Schritte tanzen können. 

Beispiele, Tanzschritte Basics :

 • V-Step

 • V-Walk

 • Box-Step

 • Grapevine

 • Slide

 • Kick-Ball-Change

 • 2-Step

 • Out-In

 • Step-Touch

VARIANTEN
Die Schüler : innen schauen sich Videos von weiteren Schritten 
an und lernen diese selbstständig. 

Beispiele, Tanzschritte Fortgeschrittene :

 • Criss-Cross

 • Crazy-Feet

 • Wiggle-Walk

 • Cross-Turn

 • Pivot-Turn

METHODISCHER TIPP
Schüler : innen können als Fachpersonen für individuelle Tanz-
schritte mit einbezogen werden. Sie können mit eigenen Ideen 
die oben genannten Schritte ergänzen und erweitern.

GRUNDLAGENKARTEN 
Die Grundlagenkarten vermitteln dir die Basis 
und bauen dein Grundwissen zu Musik, Grund­
bewegungsformen und Tanzschritten auf.

Bewegungen finden, mit Bewegungen 
experimentieren, eigene Ideen 
 ausprobieren sowie neue Lösungen 
finden.

Die Karten zum Bereich «Erfinden» geben Anregungen,  
wie man unterschiedliche Bewegungen generieren kann. 
Sie unterstützen das Entwickeln von eigenen Ideen und  
das Ausprobieren von Bewegungen.

Die Phase des Erfindens öffnet Räume für Neues und 
 Räume, um sich selbst als Akteur : in zu erleben. Manche 
Ideen funktionieren, andere müssen verworfen werden. 
Durch das Ausprobieren und Experimentieren mit 
 Bewegung können wichtige Kompetenzen wie die Körper-
wahrnehmung und die Kreativität geschult werden. 

Bewegung mit Raum, Zeit und Dynamik verändern  
und variieren :

1 // ERFINDEN

RAUM  • Richtungen

 • Wege

 • Ebenen

ZEIT  • Rhythmus

 • Geschwindigkeit

DYNAMIK  • Antrieb

 • Spannungswechsel

THEMENKARTEN
Die Themenkarten enthalten 
wichtige, übergeordnete 
 Informationen zu den drei 
Bereichen Erfinden, Spielen 
und Gestalten.

3.2 // Gestalten

Die Schüler : innen können  
in einer Gruppe Formationen  
und Wege kreieren.

AUFGABE
Die Lehrperson gibt 2 Schritte und 2 Formationen vor. Dann 
teilt sie Gruppen passend zu den Formationen ein. Zudem 
 bespricht die Lehrperson mit den Schüler : innen, wie sie den 
Weg von der 1. zur 2. Formation tanzend zurücklegen können 
(hüpfend, schleichend, klatschend …). 

Danach spielt sie Musik ab und die Schüler : innen tanzen :

 • 1 × 8 Schläge 1. Schritt in der 1. Formation

 • 1 × 8 Schläge in die 2. Formation wechseln

 • 1 × 8 Schläge 2. Schritt in der 2. Formation. 

 • 1 × 8 Schläge wieder in die 1. Formation wechseln

Beispiel für eine 5er-Gruppe :

1   Schritt V-Step

FORMATIONEN UND WEGE

VARIANTE
Die Lehrperson teilt Gruppen ein. Jede Gruppe erarbeitet 
 einen eigenen Formationswechsel. Dazu wählen sie zwei 
Grundschritte und zwei Formationen.

Formation : W-Formation

2   Schritt Box-Step

Formation : V-Formation

AUFGABENKARTEN 
Die Aufgabenkarten zeigen dir, wie du das erwor­
bene Grundwissen kreativ umsetzen kannst. Die 
Aufgaben auf der Vorderseite sind jeweils an dich 
als Lehrperson gerichtet, auf der Rückseite sind 
Aufgaben für die Lernenden formuliert.

ONLINE BEGLEITMATERIAL UND MUSIK
Abgerundet wird das Lehrmittel durch online verfügbares 
Begleitmaterial, einen eigens für die Aufgaben komponier­
ten Song und weitere Musikvorschläge. Erklärungen zu 
 tänzerischen Begriffen, Hilfestellungen zur Bewertung  
sowie Beispielvideos von Bewegungsabläufen unterstützen 
dich bei der praktischen Umsetzung im Unterricht.

Achtung, fertig, tanzen !
32 Karten, 1 Booklet, A5 quer,  
in transparenter Dokumenten­
mappe verpackt
Autorin : Tamara Gassner
INGOLDVerlag 
ISBN 978­3­03700­489­0

Art.-Nr. 20.489
Preis CHF 64.00

FERTIG, 
ACHTUNG, 

Tanzlehrmittel für Zyklus 2 und 3

TANZEN !
TAMARA GASSNER

DIDAKTISCHER KOMMENTAR 
Im didaktischen Kommentar 
 findest du neben weiteren Infor­
mationen zum Thema Tanzen  
auch Hinweise zur Anbindung des 
Lehrmittels an den Lernplan 21.
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